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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 11. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie lade ich ein 

für 

 

Dienstag, 23. Mai 2017, 17:00 Uhr, 

Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel. 

 

Tagesordnung: 

 

1. Bericht über den Umsetzungsstand Niedertemperatur-Nahwärmenetz 

Am Feldlager  

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 20. Februar 2017 

Bericht des Magistrats 

- 101.18.452 - 

 

2. Energiebericht städtische Gebäude 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 20. Februar 2017  

Bericht des Magistrats  

- 101.18.462 -  

 

3. Stadtluftuhr als Stickstoffdioxid-Anzeiger in Kassel 

Antrag der SPD-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Harry Völler 

- 101.18.468 -  

 

4. Mieterstrom-Modelle vorbereiten 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

- 101.18.504 -  
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Einladung zur 11. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie am 23. Mai 2017 

 

2 von 2 5. Fördermittel zur Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge 

Anfrage der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

- 101.18.505 -  

 

6. Luftreinhaltung durch Autogas- und Erdgasfahrzeuge 

Anfrage der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

- 101.18.506 -  

 

7. Phosphorrückgewinnung 

Anfrage der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

- 101.18.507 -  

 

8. Identifikationssystem für Abfallbehälter aufgeben 

Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 

- 101.18.544 -  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

gez. Eva Koch 

Vorsitzende 
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1 von 7 
Niederschrift 

über die 11. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Umwelt und Energie 

am Dienstag, 23. Mai 2017, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Eva Koch, Vorsitzende, B90/Grüne 

Oliver Schmolinski, 1. stellvertretender Vorsitzender, SPD 

Stefan Kortmann, 2. stellvertretender Vorsitzender, CDU 

Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD 

Johannes Gerken, Mitglied, SPD (Vertretung für Helene Freund) 

Harry Völler, Mitglied, SPD 

Valentino Lipardi, Mitglied, CDU 

Brigitte Thiel, Mitglied, CDU 

Christine Hesse, Mitglied, B90/Grüne 

Sven René Dreyer, Mitglied, AfD 

Ilker Sengül, Mitglied, Kasseler Linke  - ab 17:10 Uhr (TOP 1) 

Volker Berkhout, Mitglied, Piraten 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Metin Öztürk, Vertreter des Ausländerbeirates 

Elisabeth Kraft, Vertreterin des Seniorenbeirates 

Mark Willich, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Magistrat 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Cenk Yildiz, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Dr. Anja Starick, Umwelt- und Gartenamt 

Peter Wüstemann, Umwelt- und Gartenamt 

Axel Jäger, Hochbau und Gebäudebewirtschaftung 

Bettina Kremer, Hochbau und Gebäudebewirtschaftung  

Dr. Georg Förster, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 

 

Tagesordnung: 

 

1. Bericht über den Umsetzungsstand Niedertemperatur-Nahwärmenetz 

Am Feldlager                                                                                             101.18.452  

2. Energiebericht städtische Gebäude                                                    101.18.462 



 

Niederschrift über die 11. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie vom 23. Mai 2017 

 

2 von 7 3. Stadtluftuhr als Stickstoffdioxid-Anzeiger in Kassel 101.18.468 

4. Mieterstrom-Modelle vorbereiten 101.18.504 

5. Fördermittel zur Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge 101.18.505 

6. Luftreinhaltung durch Autogas- und Erdgasfahrzeuge 101.18.506 

7. Phosphorrückgewinnung 101.18.507 

8. Identifikationssystem für Abfallbehälter aufgeben 101.18.544 

 

 

Vorsitzende Koch eröffnet die mit der Einladung vom 16. Mai 2017 

ordnungsgemäß einberufene 11. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt 

und Energie, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

Zur Tagesordnung 

 

Vorsitzende Koch teilt mit, dass Tagesordnungspunkt 

3. Stadtluftuhr als Stickstoffdioxid-Anzeiger in Kassel 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.468 – 

von der Antrag stellenden Fraktion mit Schreiben vom 17. Mai 2017 

zurückgezogen wurde und daher heute von der Tagesordnung abgesetzt wird.  

 

Stadtverordnete Hesse, Fraktion B90/Grüne, beantragt Tagesordnungspunkt 

8. Identifikationssystem für Abfallbehälter aufgeben 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.544 – 

in die nächste Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie zu schieben und 

von der heutigen Tagesordnung abzusetzen, da noch Beratungsdarf besteht. 

Dagegen besteht kein Widerspruch.  

 

Vorsitzende Koch stellt die so geänderte Tagesordnung fest.  

 

 

1. Bericht über den Umsetzungsstand Niedertemperatur-Nahwärmenetz 

Am Feldlager 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 20. Februar 2017 

Bericht des Magistrats 

- 101.18.452 - 

 

Beschluss 

 

Der Magistrat wird gebeten, über den Stand der Umsetzung des 

Niedertemperatur-Nahwärmenetzes im Neubaugebiet Am Feldlager zu 

berichten. 
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3 von 7 Stadtbaurat Nolda informiert über den Stand der Umsetzung des 

Niedertemperatur-Nahwärmenetzes im Neubaugebiet Am Feldlager und sagt eine 

schriftliche Berichterstattung mit der Niederschrift zu. Im Anschluss an den Bericht 

beantwortet er die zahlreichen Fragen der Ausschussmitglieder.  

 

Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

2. Energiebericht städtische Gebäude 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 20. Februar 2017 

Bericht des Magistrats 

- 101.18.462 - 

 

Beschluss 

 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird beauftragt, in einer der nächsten Sitzungen 

des Umweltausschusses den Energiebericht für die städtischen Gebäude 

vorzustellen. 

 

Stadtbaurat Nolda führt in das Thema ein und übergibt anschließend das Wort an 

Frau Kremer, Hochbau und Gebäudebewirtschaftung. Frau Kremer stellt anhand 

einer PowerPoint Präsentation den Energiebericht für die städtischen Gebäuden 

vor. Die Präsentation wird der Niederschrift angehängt. Anschließend beantworten 

Stadtbaurat Nolda und Frau Kremer die zahlreichen Nachfragen der 

Ausschussmitglieder.  

 

Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

3. Stadtluftuhr als Stickstoffdioxid-Anzeiger in Kassel 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.468 - 

 

Abgesetzt 

Der Antrag wurde von der Antrag stellenden Fraktion mit Schreiben vom  

17. Mai 2017 zurückgezogen. 

 

 

4. Mieterstrom-Modelle vorbereiten 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.504 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 



 

Niederschrift über die 11. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie vom 23. Mai 2017 

 

4 von 7  

Der Magistrat wird gebeten, gemeinsam mit der GWG ein Konzept zur 

Umsetzung von Mieterstrommodellen im Wohnungsbestand zu erarbeiten. 

Dazu sollen die gesetzlichen Neuregelungen, die die Bundesregierung 

angekündigt hat, frühzeitig bewertet und einbezogen werden. Die Teilnahme an 

der Konzepterstellung und die Nutzung des Konzepts soll für weitere 

Wohnungsgesellschaften möglich sein.  

 

Stadtverordneter Berkhout, Fraktion Freie Wähler + Piraten, begründet den Antrag 

seiner Fraktion. Den Ausschussmitgliedern liegt als Tischvorlage ein gemeinsamer 

Änderungsantrag der Fraktionen der SPD, B90/Grüne und der Stadtverordneten 

Dr. Cornelia Janusch und Andreas Ernst vor, der von Stadtverordneten Völler,  

SPD-Fraktion, eingebracht und begründet wird. Der gemeinsame Änderungsantrag 

wird von Stadtverordneten Berkhout übernommen und er ändert den Antrag 

seiner Fraktion wie folgt ab.  

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, gemeinsam mit der GWG zu prüfen, inwieweit 

eine Umsetzung von Mieterstrommodellen im Wohnungsbestand möglich ist. 

Dazu sollen die gesetzlichen Neuregelungen, die die Bundesregierung 

angekündigt hat, frühzeitig bewertet und einbezogen werden. Geklärt werden 

soll auch, welche Positionen weitere Wohnungsgesellschaften zu diesem 

Mieterstrommodell einnehmen. Die Ergebnisse sollen bis Ende 2017 im 

Ausschuss für Umwelt und Energie vorgestellt werden. 

 

Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem geänderten Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten betr. Mieterstrom-

Modelle vorbereiten, 101.18.504, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Völler 
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5. Fördermittel zur Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge 

Anfrage der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.505 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Hat sich die Stadt Kassel oder haben sich Gesellschaften, an denen die Stadt 

beteiligt ist um Fördermittel gemäß der Förderrichtlinie Ladeinfrastruktur für 

Elektrofahrzeuge in Deutschland beworben? 

2. Falls ja, wofür wurden die Mittel beantragt und in welcher Höhe? 

3. Wie ist der aktuelle Status der Bewerbung? 

4. Falls nein, beabsichtigen die Stadt Kassel oder Gesellschaften, an denen die 

Stadt beteiligt ist,  sich um Mittel aus dem Förderprogramm zu bewerben? 

5. Für wann ist eine Antragsstellung geplant? 

6. Welche weiteren laufenden Arbeiten zum Ausbau der Elektromobilität  

gibt es in Kassel? 

 

Die Anfrage wird von Stadtverordneten Berkhout, Fraktion Freie Wähler + Piraten, 

begründet. Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und sagt eine schriftliche 

Antwort mit der Niederschrift zu.  

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzende Koch die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

6. Luftreinhaltung durch Autogas- und Erdgasfahrzeuge 

Anfrage der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.506 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie beurteilt der Magistrat die Emissionen von LPG- und CNG-Fahrzeugen 

im Vergleich zu Benzin- und Diesel?  

2. Welchen Beitrag leisten LPG- und CNG-Fahrzeuge zur Luftreinhaltung in 

Kassel? 

3. Wie beurteilt der Magistrat die Emissionen von LPG- und CNG-Fahrzeugen 

im Vergleich zu Elektrofahrzeugen? 

4. Wie beurteilt der Magistrat die Investitionskosten von LPG- und CNG-

Fahrzeugen im Vergleich zu Elektrofahrzeugen? 
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CNG-Fahrzeugen im Vergleich zu Diesel- oder Benzinern? 

6. Wie viele LPG- und CNG-Fahrzeuge sind bei der Stadt im Einsatz? 

7. Welche Erfahrungen hat die Stadt mit LPG- und CNG-Fahrzeugen gemacht? 

8. Welche Rolle spielt die Treibstoffart bei der Beschaffung von Fahrzeugen? 

9. Wann wurde zum letzten Mal ein CNG- oder LPG-Fahrzeug beschafft? 

10. Führt eine voraussichtliche Verlängerung der Energiesteuermäßigung durch 

das Energie- und des Stromsteuergesetzes zu einer Neubewertung von 

CNG-Fahrzeugen für das Beschaffungsverhaltens der Stadt? 

 

Stadtverordneter Berkhout, Fraktion Freie Wähler + Piraten, begründet die 

Anfrage. Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden 

Fragen der Ausschussmitglieder. Er sagt eine schriftliche Antwort mit der 

Niederschrift zu.  

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzende Koch die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

7. Phosphorrückgewinnung 

Anfrage der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.507 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche technischen Maßnahmen werden bei KasselWasser zur 

Rückgewinnung des Phosphors aus Abwässern und Klärschlamm eingesetzt? 

2. Ergeben sich aus der Neuordnung der Klärschlammverwertung und der 

Verpflichtung zur Phosphorrückgewinnung Handlungsbedarfe für 

KasselWasser? 

3. Falls ja, welche? 

4. Sind dafür Investitionen in neue technische Anlagen erforderlich? 

5. Falls ja, in welcher Größenordnung? 

 

Stadtverordneter Berkhout, Fraktion Freie Wähler + Piraten, begründet die Anfrage 

seiner Fraktion. Die Anfrage und die Nachfragen der Ausschussmitglieder werden 

von Stadtbaurat Nolda beantwortet. Er sagt eine schriftliche Antwort mit der 

Niederschrift zu.  

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzende Koch die 

Anfrage für erledigt. 
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Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.544 - 

 

Abgesetzt 

 

 

 

 

Ende der Sitzung: 18:37 Uhr 

 

 

 

 

 

Eva Koch Cenk Yildiz 

Vorsitzende Schriftführer 



Stadtverordnetenversammlung 

 

 

20. Februar 2017 

1 von 1 
Beschluss 

der Stadtverordnetenversammlung 

 

 

 

Bericht über den Umsetzungsstand Niedertemperatur-Nahwärmenetz 

Am Feldlager 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.452 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  

 

Der Magistrat wird gebeten, über den Stand der Umsetzung des 

Niedertemperatur-Nahwärmenetzes im Neubaugebiet Am Feldlager zu 

berichten. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten betr. Bericht über den 

Umsetzungsstand Niedertemperatur-Nahwärmenetz 

Am Feldlager, 101.18.452, wird zugestimmt. 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich Nicole Eglin 

Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 
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der Stadtverordnetenversammlung 

 

 

 

Energiebericht städtische Gebäude 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.462 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird beauftragt, in einer der nächsten Sitzungen 

des Umweltausschusses den Energiebericht für die städtischen Gebäude 

vorzustellen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Energiebericht städtische Gebäude, 

101.18.462, wird zugestimmt. 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich Nicole Eglin 

Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 



Energiebericht 2016

der städtischen Gebäude

Dezernat -VI-

Verkehr, Umwelt, Stadtentwicklung und Bauen

Hochbau und Gebäudebewirtschaftung

B. Kremer, Dr. M. Hellmann 
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INHALT

• aktuelle Entwicklung Energieverbrauch und 
Energiekosten 

• Energiekennwerte, Maßnahmen und 
Entwicklung des Gebäudebestandes

• Energetische Sanierungsmaßnahmen

• Ausblick: geplante Maßnahmen



Energieverbrauchs- und Kostenentwicklung
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Energiemix - Anteil der Energieträger am Verbrauch

Heizstrom; 

0,4%

Heizöl; 

2,4%

Fernwärme

; 42,5%

Gas; 38,1%

Pellets; 

0,0%

Strom; 

16,6%

2006 2016

Kostenanteile Kostenanteile
Strom: 34 % Strom: 42 %
Wärme: 66 % Wärme: 58 %
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10,7%

89,3%

Eigenerzeugung von Strom in/auf 
städtischen Gebäuden 2016

(PV-Anlagen und BHKWs)

Anteil
Eigenerzeugung

4%

19%

9%68%

erneuerbarer Anteil an der 

Energieversorgung 2016

PV, Pellets, Umweltwärme CO2-freier Strom
reg. Anteil Fernwärme fossiler Anteil



Energiekennwerte, Maßnahmen und 
Entwicklung des Gebäudebestandes
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Energiekennwerte für Gebäude

• …Beim Energiemanagement wird mit Kennwerten nach VDI 
3807 gearbeitet. Dabei wird der Energieverbrauch auf die 
die Bruttogesamtfläche (BGF) der Gebäude bezogen. 

• …Durch Vergleich der Gebäude gleicher Art und gleicher 
Nutzung stellen die Kennwerte ein wichtiges Hilfsmittel bei 
der Bewirtschaftung großer Gebäudebestände dar.

• Für jedes Gebäude werden Jahresenergieberichte erstellt, 
außerdem erfolgt ein „Ranking“ innerhalb der 
Gebäudegruppen, um Ausreißer und Auffälligkeiten schnell 
zu erkennen.

• Im Folgenden ist für 3 größere Gebäudegruppen die 
Auswertung der Kennwerte dargestellt
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Beispiel für 

einen 

Jahresenergie-

bericht

Das Bild kann zurzeit nicht angezeigt werden.
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Wärme:
-9 %

Strom:
- 1,2 %
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Energetische Sanierungsmaßnahmen, 
konkrete Beispiele
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Der Stromverbrauch konnte um ca. 30 Prozent reduziert 
werden durch Änderung der Programmierung

Anpassung der Lüftungsregelung in der Sporthalle 
Oberzwehren Ende 2013
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Stromeinsparung von > 70% durch Tausch der Pumpen gegen 
Hocheffizienzpumpen und hydraulischem Abgleich mit automatischen 
Ventilen.

Ersatz der alten Heizungspumpen und hydraulischer Abgleich 
in der Losseschule in 2014
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Einsparung 
Strom: 
14.160 €/a

Einsparung 
Wärme: 
21.190 €/a

Einsparung 
CO2:
29,5 t/a 
(nur Wärme)

Energetische Sanierung der Emil-Junghenn-Halle in 2015
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Ausblick: geplante Maßnahmen
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bis 2020: Kommunales Investitionsprogramm (KIP)

energetische Sanierungen in 16 Liegenschaften

zusätzlich: energetische Sanierung der Aueparkhalle aus Haushaltsmitteln



Das KIP-Programm stellt einen der Tätigkeitsbereiche des 
Energiemanagements dar

Insgesamt gibt es 3  wesentliche Tätigkeitsbereiche des 
Energiemanagements:

- Controlling: Prüfung und Analyse der Energiewerte 
Feststellen von Handlungsbedarf, Energieausweise

- organisatorische und technische Effizienzmaßnahmen: 
Erstellen und kommunizieren der Energieberichte, 
Hausmeisterschulung, Anpassung Regelungstechnik , 
Verbesserung Anlagentechnik, bessere u. effizientere
Gebäudenutzung

- Begleitung von umfassenden baulichen u. technischen 
Sanierungen: EnEV, Förderanträge, Abschätzungen v. 
Einsparpotentialen etc. 
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Verkehr, Umwelt, Stadtentwicklung und Bauen
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Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

 

6. Februar 2017 

1 von 1 

Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

buero@spd-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.468 

 

Stadtluftuhr als Stickstoffdioxid-Anzeiger in Kassel  

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Während die Feinstaubbelastungen in Kassel in den letzten Jahren 

zurückgegangen sind, werden die erlaubten Jahresmittel-Grenzwerte der 

Stickstoffoxide deutlich überschritten. 

 

Stickstoffoxide belasten die Atemwege und können zu Husten, Atemnot und 

Bronchitis führen. Durch diese Effekte kann die Anfälligkeit für Allergien 

zunehmen, auch das Herz-Kreislauf-Erkrankungsrisiko und Lungenkrebs steigt. 

 

Da Luftschadstoffe nicht sichtbar und Grenzwerte oft abstrakt und schwer 

greifbar sind, bitten wir den Magistrat zu prüfen, ob die Aufstellung einer 

„Stadtluftuhr“ an einem zentralen Verkehrsknotenpunkt möglich ist, die die 

Grenzwertüberschreitungen bei NOx anzeigt. Wenn die Stadtluftanzeige 

beispielsweise von der Farbe Grün zu Rot wechselt, ist zu viel des Schadstoffs in 

der Luft. Alle 30 Minuten wird die Farbe an die aktuellen Messwerte angepasst. 

 

Durch diese Installation soll auf eindrücklicher Weise verdeutlicht werden, dass 

die Gefahren real sind und die Bevölkerung für die Problematik sensibilisiert 

werden. 

 

Der Magistrat soll ebenso prüfen, ob durch Zuschüsse des Bundes und des 

Landes und/oder Sponsoren die „Stadtluftuhr“ finanziert werden kann. 

 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Harry Völler 

 

gez. Dr. Günther Schnell 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 

Telefax 0561 787 2502 

fraktion@freiewaehler-und-piraten.de 

Vorlage Nr. 101.18.504 

 

 

Mieterstrom-Modelle vorbereiten  

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, gemeinsam mit der GWG ein Konzept zur 

Umsetzung von Mieterstrommodellen im Wohnungsbestand zu erarbeiten. 

Dazu sollen die gesetzlichen Neuregelungen, die die Bundesregierung 

angekündigt hat, frühzeitig bewertet und einbezogen werden. Die Teilnahme an 

der Konzepterstellung und die Nutzung des Konzepts soll für weitere 

Wohnungsgesellschaften möglich sein.  

 

 

Begründung: 

 

Die Bundesregierung hat noch für diese Legislaturperiode eine Gesetzesnovelle 

angekündigt, die die Einführung von Mieterstrom-Modellen vereinfacht. Um eine 

frühzeitige Nutzung der künftigen Möglichkeiten zum Wohle der Mieter zu 

erreichen, sollte jetzt der Planungs- und Konzeptionsprozess starten.  

 

Da das Ergebnis des Konzepts in Teilen sicher übertragbar auf andere 

Gesellschaften ist, soll das Ergebnis auch von anderen Wohnungsgesellschaften 

genutzt werden können. Dabei soll insbesondere eine Zusammenarbeit mit den 

weiteren öffentlichen und genossenschaftlichen   Gesellschaften angestrebt 

werden, um den Nutzen des Konzepts zu steigern.  

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

 

gez. Dr. Bernd Hoppe 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 

Telefax 0561 787 2502 

fraktion@freiewaehler-und-piraten.de 

Vorlage Nr. 101.18.505 

 

 

Fördermittel zur Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge  

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Hat sich die Stadt Kassel oder haben sich Gesellschaften, an denen die Stadt 

beteiligt ist um Fördermittel gemäß der Förderrichtlinie Ladeinfrastruktur für 

Elektrofahrzeuge in Deutschland beworben? 

2. Falls ja, wofür wurden die Mittel beantragt und in welcher Höhe? 

3. Wie ist der aktuelle Status der Bewerbung? 

4. Falls nein, beabsichtigen die Stadt Kassel oder Gesellschaften, an denen die 

Stadt beteiligt ist,  sich um Mittel aus dem Förderprogramm zu bewerben? 

5. Für wann ist eine Antragsstellung geplant? 

6. Welche weiteren laufenden Arbeiten zum Ausbau der Elektromobilität  

gibt es in Kassel? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

 

gez. Dr. Bernd Hoppe 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 

Telefax 0561 787 2502 

fraktion@freiewaehler-und-piraten.de 

Vorlage Nr. 101.18.506 

 

 

Luftreinhaltung durch Autogas- und Erdgasfahrzeuge  

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie beurteilt der Magistrat die Emissionen von LPG- und CNG-Fahrzeugen 

im Vergleich zu Benzin- und Diesel?  

2. Welchen Beitrag leisten LPG- und CNG-Fahrzeuge zur Luftreinhaltung in 

Kassel? 

3. Wie beurteilt der Magistrat die Emissionen von LPG- und CNG-Fahrzeugen 

im Vergleich zu Elektrofahrzeugen? 

4. Wie beurteilt der Magistrat die Investitionskosten von LPG- und CNG-

Fahrzeugen im Vergleich zu Elektrofahrzeugen? 

5. Wie beurteilt der Magistrat den Anteil der regionale Wertschöpfung bei 

CNG-Fahrzeugen im Vergleich zu Diesel- oder Benzinern? 

6. Wie viele LPG- und CNG-Fahrzeuge sind bei der Stadt im Einsatz? 

7. Welche Erfahrungen hat die Stadt mit LPG- und CNG-Fahrzeugen gemacht? 

8. Welche Rolle spielt die Treibstoffart bei der Beschaffung von Fahrzeugen? 

9. Wann wurde zum letzten Mal ein CNG- oder LPG-Fahrzeug beschafft? 

10. Führt eine voraussichtliche Verlängerung der Energiesteuermäßigung durch 

das Energie- und des Stromsteuergesetzes zu einer Neubewertung von 

CNG-Fahrzeugen für das Beschaffungsverhaltens der Stadt? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

 

gez. Dr. Bernd Hoppe 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 

Telefax 0561 787 2502 

fraktion@freiewaehler-und-piraten.de 

Vorlage Nr. 101.18.507 

 

 

Phosphorrückgewinnung  

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche technischen Maßnahmen werden bei KasselWasser zur 

Rückgewinnung des Phosphors aus Abwässern und Klärschlamm eingesetzt? 

2. Ergeben sich aus der Neuordnung der Klärschlammverwertung und der 

Verpflichtung zur Phosphorrückgewinnung Handlungsbedarfe für 

KasselWasser? 

3. Falls ja, welche? 

4. Sind dafür Investitionen in neue technische Anlagen erforderlich? 

5. Falls ja, in welcher Größenordnung? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

 

gez. Dr. Bernd Hoppe 

Fraktionsvorsitzender 





 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.544 

 

 

Identifikationssystem für Abfallbehälter aufgeben  

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, die geplante Beschaffung und Einführung 

eines Identifikationssystems für Abfallbehälter durch den Eigenbetrieb „Die 

Stadtreiniger" aufzugeben und nicht weiter zu verfolgen, da die Kosten für 

Beschaffung, Einführung und Betrieb in keiner vernünftigen Relation zum 

vermuteten wirtschaftlichen Nutzen stehen. Die Bürgerinnen und Bürger sollen 

über die Abfallgebühren nicht weiter belastet werden. 

 

 

Begründung: 

 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 
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